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Franziskus – der Name ist Programm
Papst
Franziskanischer Lebensstil
Reformfreudig
Armut bekämpfen
Notleidenden helfen
Zukunftsorientiert
Iesuanisch
Solidarität weltweit
Katholisch, alle einladend
Umweltbewusst
Segensreich

Unser Papst ist nun seit über 100
Tagen im Amt. Für viele überra-
schend war sicherlich seine
außergewöhnliche Namenswahl.
Kein Papst zuvor wagte diesen
Namen. Mit Franziskus setzt dieser
Papst wichtige Akzente. Gilt doch
dieser beliebte Heilige als Erneuerer
der Kirche, als Streiter für eine Kir-
che, die auf die Menschen zugeht,
die, von der Macht der Liebe getra-
gen, sich vor allem – wenn auch
nicht ausschließlich – um die Armen
kümmert. Ein Heiliger, der
seine Kirche auffordert(e) sich gegen
die „Mächte des Todes“ zu stellen
und schöpfungsbewusst dem Leben

unter Gottes Schutz zu vertrauen.
Mit Franziskus greift der neue Papst
auf die jesuanische Bewegung
zurück.

Die ersten (Amts-)Handlungen des
Papstes dürfen ganz in diesem Gei-
ste verstanden werden:

n Seine verständliche und einfühlsa-
me Sprache

n Sein seelsorgerliches Anliegen als
Bischof

n Seine Fußwaschung bei jugend-
lichen Strafhäftlingen unter-
schiedlicher Religionszugehörig-
keit

n Seine Zuneigung zu dem spastisch
gelähmten Kind bei der Rundfahrt

n Sein Gebet mit allen Gläubigen
n Seine volkskirchliche Ausrichtung

gegen klerikale Verengung
n Seine die europäische Sichtweise

erweiternde Weltkirche

Und so bleibt diesem Hoffnungsträ-
ger zu wünschen, dass er seine für-
sorgliche Pastoral gegen die globa-
len ungerechten Strukturen durch-
halten kann, dass er die befreiende
Botschaft optimistisch der ganzen
Welt predigen wird und so die
Glaubwürdigkeit unsere Kirche
zurückgewinnt. n Wittmann/Sturm

Aufgenommen bei der Papstaudienz am 22. Mai
von Rita Rimpf im Rahmen einer Romfahrt 

des Sachausschusses Hohenmemmingen.
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11. Sonntag im Jahreskreis
Lk 7,36-8,3 (7,36-50)

Samstag, 15.06. Vitus
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 16.06.
08.30 HB Afrikanischer Gottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 

10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche  

Montag, 17.06.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 18.06.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.06. Romuald
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.06.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.06. Aloisius von Gonzaga
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

12. Sonntag im Jahreskreis
Lk 9,14-24

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 22.06. Paulinus, John Fisher, 
Thomas Morus, Eberhard
12.30 SV Kinderfest-Gottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 23.06.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche

Montag, 24.06. Geburt Johannes des Täufers
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 25.06.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.06.
Josefmaria Escrivá de Balaguer
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria Krzy-
kowski und Helene Wysgalla

14. Sonntag im Jahreskreis
Lk 10,1-12.17-20 (Lk 10,1-9)

Samstag, 06.07. Maria Goretti
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 07.07.
09.00 MK Eucharistiefeier
09.30 FK Ökumenischer Dorffest-Gottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier im Kindergarten St.

Martin (50 Jahre)
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 08.07. Kilian und Gefährten
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.07.
Augustinus Zhao Rong und Gefährten
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.07. Knud, Erich, Olaf
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die 

Verstorbenen Alois und Berta Eisele

Donnerstag, 11.07. Hl. Benedikt von Nursia
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.07.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Magdalena
und Johann Müller und Angehörige;
Anna Kiefer und Angehörige; Eltern und
Geschwister der Familie Reseli

15. Sonntag im Jahreskreis
Lk 10,25-37

Samstag, 13.07. Heinrich II. und Kunigunde
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 14.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 SV Primiz von Ralf Baumgartner
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Kirchenchor
10.30 HGZ Kleinkind-Gottesdienst

Montag, 15.07. Bonaventura
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 16.07. Selige Irmengard, Gedenktag
Unserer Lieben Frau auf dem Berg Karmel
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.07.
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die 

Verstorbenen Irmgard Floßmann-Kraus

Donnerstag, 18.07.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 19.07.
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria Steig-
mayer, Sohn Karl und Großeltern 

13. Sonntag im Jahreskreis
Lk 9,51-62

Samstag, 29.06. Petrus und Paulus
10.00 evangelische Martinskirche 

Hohenmemmingen
Kinderfest-Gottesdienst

17.00 MK Gottesdienst mit italienischen
Gemeindemitgliedern

17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 30.06.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier

10.00 Dorffest-Gelände Burgberg, Wort-Gottes-
Feier, mitgestaltet vom Musikverein

10.30 HG Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Gospelchor

Montag, 01.07.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 02.07. Mariä Heimsuchung
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Inge und
Josef Hammer mit Angehörigen

Mittwoch, 03.07. Hl. Thomas
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anna und
Otto Voit und Söhne Karl und Otto

Donnerstag, 04.07. Ulrich, Elisabeth
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 05.07. Antonius Maria Zaccaria
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Barbara und Georg Eibl

Donnerstag, 27.06.
Hemma von Gurk, Cyrill von Alexandrien
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 28.06. Irenäus
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Wort-Gottes-Feier

Gebet für die Verstorbenen Gerd Kornitzer
und Angehörige
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Nicht da, wo der Himmel ist, ist Gott -
sondern dort, wo Gott ist, ist der Himmel

Während Sie diese Zeilen lesen, sind ca. 70
Jugendliche unserer Pfarrei beschäftigt,
diesen Himmel auf unserer Welt sichtbar
zu machen. Was bedeutet es heute ganz
konkret, dass Gott lebendig unter uns ist?
Im Rahmen der 72-Stunden-Aktion gibt es
nun in Deutschland hunderte Versuche
diese Frage zu beantworten.

Gerne können Sie im Mariensaal (Kolping-
jugend, Minis und mehr) oder im Garten
der evangelischen Kirchengemeinde (Pfad-
finder) vorbeischauen, um die Jugend-
lichen zu motivieren, ihr Projekt kennenzu-
lernen oder sich selbst begeistern zu las-
sen. 
Vielen Dank für die Begleitung unserer
Aktion, durch Ihr Interesse und auch durch
ein Gebet. So werden diese 72-Stunden-
Aktion nachhaltig in unserer Jugend wir-
ken und ein bisschen mehr Himmel in
Giengen sein. n

Für die Teilnehmer der Aktion

Robert Werner

PS: Und dazu noch eine Bitte: Wer könnte
uns eine noch gut spielbare Gitarre für die
Kaplanei stiften. Es wäre schön, am
Anfang einer Gruppenstunde oder am Lan-
gerfeuer spontan ein Lied singen zu kön-
nen. Zwar können einige Jugendliche
Gitarre spielen, wir haben aber leider
(noch) kein Instrument. 

und wir begegneten uns danach
des Öfteren, tauschten gemeinsame
Heimatgeschichten aus und das bis
heute - im Paul-Gerhard-Stift.
Zwischenzeitlich hat sie ein geseg-
netes Alter von 95 Jahren erreicht.
Na... wenn das nicht auch eine von
den Überraschungen Gottes ist, die
er für Adele da bereithält. Eine wei-
tere Überraschung Gottes erfolgte
dann auch noch im Jahr 2005, als
ich als „Reingschmeckte“ in den
KGR gewählt wurde mit der damit
verbundenen vielseitigen Mitarbeit
in unserer Kirchengemeinde. Ich
darf sehr dankbar sein für all das,
was meine erste Tätigkeit im „ga“
so an Begegnungen und Gesprä-
chen und „viel Miteinander auf
dem Weg zu GOTT“ mit sich brach-
te und vor allem auch dankbar sein
für Euer Vertrauen und Wohlwollen.
Auch da kann ich den Worten in
der Pfingstpredigt von Papst Fran-
ziskus mit Freude einstimmen: „Die
Neuheit, die GOTT in unser Leben
bringt, ist das, was uns tatsächlich
verwirklicht, das, was uns die
wahre Freude schenkt, die wahre
Gelassenheit, denn GOTT liebt uns
und will nur unser Bestes.“

Ich wünsche mir, dass Ihr von die-
ser Freude von mir etwas zu spüren
bekommt. Und da GOTT nur unser
Bestes will, will ich auch weiterhin
mein Bestes geben zum Gelingen
der vielfältigen Aufgaben in unserer
Kirchengemeinde. Mal sehen, wel-
che Überraschungen GOTT noch so
für mich und Euch bereithält. n

DANKE! Mechthild Bürsken

„Offen sein 
für die Überraschungen 
Gottes“ 
(Papst Franziskus)
Als ich in der 21. Ausgabe des Katholi-
schen Sonntagsblattes die dort doku-
mentierte Pfingstpredigt von Papst
Franziskus las, war diese genau der
Impuls, den ich für meinen Artikel benö-
tigte. 

Vor einiger Zeit habe ich bekanntlich
meine Mitarbeit im „ga“ beendet. Diese
Entscheidung ist mir wahrlich nicht
leicht gefallen und ich habe für diese
Entscheidung einige Monate gebraucht,
da mir diese Aufgabe mit dem Team Eli-
sabeth Steffel, Heike Polifke und Olaf
Schmid (damals auch noch Gabi Miller)
sehr viel Freude bereitete. Nachträglich
möchte ich diesen Artikel dazu nutzen,
meinen sogenannten „Anfang als Ehren-
amtliche“ in unserer Gemeinde Hl. Geist
in Erinnerung zu rufen und meine Dank-
barkeit zum Ausdruck zu bringen. Sei-
nerzeit im Jahr 2005 sprach mich Elisa-
beth Steffel während der „Fronleich-
namsfeierlichkeiten“ an und fragte nach
meinem eventuellen Interesse an einer
Mitarbeit im „ga-Team“. Ja… und da
war sie schon… die erste Überraschung
Gottes. Ich glaube, ich habe nicht lange
überlegt und habe mit Freude „Ja“
gesagt. Kurz darauf habe ich mich dann
mit Bild und kurzem Lebenslauf im „ga“
der Gemeinde vorgestellt. Daraufhin
nahm eine mir bis dahin unbekannte
ältere Dame Kontakt zu mir auf. Es
stellte sich heraus, dass wir beide –
Adele Fricke und ich - eine gemeinsame
Heimat im Emsland haben. Und da war
sie… eine weitere Überraschung Gottes.
Sie führte mich zu Adele nach Hause

Überraschung: 
Unter mancher
(Schnee-) Decke
steckt viel Schönes
für uns.
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Neue Bücher 
in der Bücherei
Unter dieser Rubrik werden wir immer wie-
der einzelne Titel unserer Neuerwerbungen
genauer vorstellen. Vielleicht bekommen Sie
Lust und leihen sich das ein oder andere
Buch bei uns in der Bücherei aus. Wir haben
immer sonntags von 11.15 Uhr bis 12 Uhr
geöffnet.

Carlos Ruiz Zafón: 
Der Schatten des Win-
des
Gabriele Kauer aus der
Borromedien-Redaktion
schreibt dazu:

Der Sohn eines Buch-
händlers entdeckt Paral-
lelen zwischen seinem
Leben und dem Roman
eines unbekannten
Autors.

Sankt Georgs-Medaille
für Helmut Hillebrand
oder "ein Leben für die
Pfadfinder ".
Fronleichnam ist der Tag, an dem Hel-
mut Hillebrand seit Jahrzehnten späte-
stens um 5 Uhr aufsteht und sich auf
den Weg zur Marienkirche macht. Dort
gestaltet er dann - unterstützt durch
kleine und große Pfadfinder – den Fron-
leichnamsteppich.
Wenn dies auch in diesem Jahr ausfallen
musste, haben die Pfadfinder diesen
Fronleichnamstag zum  Anlass genom-
men, Helmut Hillebrand eine Ehrung
zukommen zu lassen.
Klaus Hunke von den Ellwanger Pfadfin-
dern und viele Jahre auch Vorsitzender
des Bezirks Ostalb und der aktuelle

Zwei Jahre später bekam er dann Unter-
stützung von Stefan Heger. Der Stamm
hatte damals eine Mitgliederzahl von ca.
20 Aktiven.

Durch die 50 Jahr-Feier des Giengener
Stammes konnten ehemalige Leiter
rekrutiert werden. Heute hat der Stamm
Giengen wieder über 60 Mitglieder und
ist in der katholischen Gemeinde die
größte Jugendgruppe.

Helmut Hillebrand trat im Februar 2011
als Stammesvorsitzender zurück. Den-
noch (und das freut die Giengener Pfad-
finder sehr) ist er nach wie vor mit Leib
und Seele Pfadfinder, unterstützt und
bereichert weiterhin die Aktivitäten und
wird hoffentlich noch lange dabei blei-
ben.. n

Daniel liest als 10-Jähriger “Der Schatten des
Windes” von Julian Carax und ahnt nicht,
dass dieses Buch sein Leben entscheidend
verändern wird. Von dem Autor Carax faszi-
niert, macht er sich auf die Suche nach wei-
teren Titeln von ihm, muss aber feststellen,
dass sich in der ganzen Stadt keiner finden
lässt. Ort der Handlung ist Barcelona, wäh-
rend General Franco das Land unnachgiebig
regiert. Doch auch später, als Daniel erwach-
sen geworden ist, lässt ihn diese Suche nicht
mehr los, er dringt immer tiefer in die
Geschichte des Mannes, der gänzlich ver-
schwunden scheint, und zunehmend wirken
die Figuren aus Daniels Umfeld wie Mario-
netten in einem Spiel. - Die feine Verzah-
nung von eigener
und gelesener
Geschichte in die-
sem Roman, die
ausgesucht schöne
Sprache und die
dichte Spannung
machen das Buch
hit-verdächtig. 

Edith Schreiber-Wicke, Carola Holland: 
Mit Ottern stottern, mit Drachen lachen ab 4 J.
Alois Bierl von Borromedien schreibt dazu:

Sechzig Verse zum Fertigreimen 
aus dem Reich  der Tiere.
Rund sechzig unvollendete Verse aus dem 
Reich der Tiere sind in diesem Bilderbuch 
versammelt. Egal ob es um Aale oder Zebras 
geht: Ein Reim ist immer drin, man muss ihn 
nur suchen. Und Betrachter ab drei bis vier 
Jahren werden ihn mit etwas Unterstützung
bestimmt auch finden. Die witzigen Farbzeich-
nungen von allen möglichen Tieren, die 
sich vor den Buchstaben des Alphabets 
tummeln, unterstützen dabei die Lust am 
Weiterreimen. Wenn auch Erwachsene einmal
nicht weiter wissen, gibt es auf der letzten 
Seite eine Liste mit den treffenden Wörtern. -
Das hübsche Bilderbuch fördert auf spielerische
Weise das Sprachgefühl und macht Kindern 
Lust aufs eigene Verseschmieden. Zudem bietet
es durch seine alphabetische Anordnung eine
erste Einführung in die Buchstabenwelt. 
Ob in Familie oder Kindergarten: sehr zu 
empfehlen! n                                         rb

Bezirksvorsitzende Michael Zirn
haben ihm im Rahmen des Gottes-
dienstes die wohl höchste Auszeich-
nung – die Sankt-Georgs-Medaille –
überreicht. Dazu gratulieren wir
auch an dieser Stelle nochmals
ganz herzlich.
Klaus Hunke erinnerte dabei an
viele Begegnungen und gemeinsa-
me Wege in dieser Zeit.
Im Alter von 9 Jahren trat Helmut
Hillebrand im Jahre 1969 als 
Jungpfadfinder in den Stamm 
St. Michael Giengen ein. 
Ab 1976 absolvierte Helmut eine stam-
mesinterne Ausbildung als Leiterassistent
in der Sippe Löwe (Pfadfinderstufe).
Ab 1977 übernahm Helmut die Roverrunde
Schwalbe und im gleichen Jahre wurde er
Mitglied der Leiterrunde. 
1984 beendete Helmut sein Gruppenleiter-
Dasein, wie bei vielen beruflich und
familienbedingt. Er blieb weiterhin Mit-
glied der Leiterrunde und koordinierte die
Rüsthausbestellungen bis im Jahre 2011.
Nebenher kümmerte er sich auch um alle
Reparaturen in unseren Gruppenräumen
und die Reparaturen an unserem Material.
1993 ereilte den Stamm eine „Krise“, da im
Stamm keine Leiter mehr nachkamen. 
Helmut Hillebrand übernahm damals den
Stammesvorstand und hielt den Stamm
über Wasser.
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Kinderkirche

Wir laden alle Kinder zwischen 3 und 9
Jahren ganz herzlich zur Kinderkirche ein. 

Das Thema diesmal wird sein:

Jesus gibt auch Kleinstem Schutz

Gemeinsam wollen wir erfahren, wie aus
ganz Kleinem etwas ganz Großes werden
kann. Natürlich wird auch wieder Zeit für
eine kleine Bastelei oder ähnliches sein.

Wir treffen uns an folgenden Sonntagen:
16. Juni und 23. Juni, jeweils um 10.30
Uhr im Saal des Heilig-Geist-Zentrums. n

Das Kiki-Team   

50 Jahre 
Kindergarten 
Sankt Martin

Liebe Gemeindemitglieder !

Der Kindergarten St. Martin feiert dieses
Jahr sein 50-jähriges Bestehen. 
Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.

Wann:  
Sonntag, 7. Juli 2013
Wo: 
Im Garten des Kindergartens
Uhrzeit: 
Von 10.30 Uhr bis ca. 17 Uhr

Bei schlechtem Wetter findet das Fest
im Saal des Heilig-Geist Zentrums statt,
der Gottesdienst wird in der Heilig-Geist
Kirche gefeiert.

Folgende Programmpunkte erwarten Sie an
diesem Tag:

10.30 Uhr Festgottesdienst im Garten
des Kindergartens

11.45 – 13.00 Uhr Mittagessen
13.30 Uhr Grußworte
14.00 Uhr Auftritt der 

Kindergartenkinder
danach Kaffee und Kuchen

Für die Kinder haben wir ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbereitet

Auf Ihren Besuch freuen sich das Team
und alle Kinder n

Biblische Erzählfiguren -
Biblische Tierfiguren

nach original Doris Egli 

Datum: 20.-21. Sept. 2013 
Ort: Heilig-Geist-Zentrum
Zeit: Fr. 14:30 Uhr – 22.30 Uhr

Sa. 9:00 Uhr - 19:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 
8 -10 Personen (Kinder, deren Mütter den
Kurs belegen, dürfen mitmachen) 
Kursgebühr:  45 Euro 
Materialkosten: 31 Euro pro Figur

ab 14,00 Euro Tiere
Kursziel: entweder (1-2) Figuren oder

Tiere 
Kursleitung: Michaela Stürner

Organisation, weitere Infos und Anmel-
dung zur Werkstatt bei: 

Reinhilde Ruf, Tel. 07322 / 4518 n

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n
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Bundesfreiwilligendienst
in der Klinikseelsorge

Ab Oktober 2013 ist die BFD-Stelle an der
evang. und kath. Klinikseelsorge Heidenheim
und in der evang. Kirchenpflege Heidenheim
neu zu besetzen.

Die Aufgabenbereiche sind vielseitig und
abwechslungsreich: 

n Botengänge und Hausmeisterdienste für
die evang. Kirchenpflege

n Datenübernahme und Bürodienste für die
Klinikseelsorge

n Verwaltung und Ausleihe der Hörbücherei
der Klinikseelsorge

n Patientenbegleitung bei Spaziergängen, in
der Kinderklinik o. ä.

Wir erwarten Teamfähigkeit, eigenverant-
wortliches Handeln und Aufgeschlossenheit
für die Belange der Klinikseelsorge
Weitere Informationen bei den Klinikseelsor-
gern: 

Tel. 07321 - 332095 (Völklein) / 332097
(Limberger) / 332096 (Redelstein) n

Info-Abend zur 
Israel-Jordanien-Reise
am 17. 6. 2013
Zum Informationsabend über das Hei-
lige Land und auch mit Blick auf die
geplante Reise nach Israel und Jorda-
nien vom 3. bis 13. Februar 2014 wol-
len wir alle Interessierten herzlich ein-
laden!

Amos Garbatski, unser Reiseleiter aus
Tel Aviv, wird
am Montag, 17. Juni 2013
ab 19.30 Uhr im Heilig-Geist-
Gemeindezentrum
mit Bildern, Erfahrungsberichten und
interessanten Informationen die
Begeisterung für das Land wecken,
das für die drei großen monotheisti-
schen Weltreligionen eine zentrale
Rolle spielt, und in dem Jesus selbst
gelebt und gewirkt hat.

Weitere Informationen zu diesem
Abend oder auch zur Pilgerreise nach
Israel und Jordanien erhalten Sie im
Pfarrbüro (Tel. 07322 / 96030). n

RS

Der Hauptgottesdienst findet

am Sonntag, 14. Juli 2013
um 10.00 Uhr in St. Vitus
statt.

Anschließend gibt es bei einem Steh-
empfang die Möglichkeit zur Begegnung
mit dem Primizianten. In der Maria-von-
Linden-Halle gibt es dann die Möglich-
keit zum Mittagessen sowie zu Kaffee
und Kuchen auf dem Gemeindefest. Zum
Abschluss dieses besonderen Ereignisses
wird um 18.30 Uhr die Dankandacht in
der St.-Vitus-Kirche gefeiert, bei der der
Neupriester Ralf Baumgartner nochmals
den Einzelprimizsegen spenden wird. n

RS

Seminar „Sicher 
Gespräche führen“

Die Kath. Erwachsenenbildung Heidenheim
bietet in Zusammenarbeit mit anderen Trä-
gern eine Fortbildung zum Thema
Gesprächsführung an.  

Die Veranstaltung findet immer dienstags
statt und zwar am 18.6., 25.6. und 2.7.2013
um 19.30 Uhr bis ca 21.30 Uhr im Seminar-
raum der Kath. Erwachsenenbildung (alter
Ottilienhof). 

Anmeldung und Informationen erhalten Sie
unter Kath. Erwachsenenbildung Heiden-
heim, Tel. 07321-931550 oder Sie finden
einen Handzettel am Schriftenstand Ihrer
Kirchengemeinde. n

Altpapiersammlung 
am 22. Juni 2013

Wir bitten Sie, Ihr Altpapier zu unserer
Sammlung am Samstag, den 22. Juni 2013
ab 8.00 Uhr bereitzustellen. In diesem Jahr
haben wir nur die Südstadt als unser Sam-
melgebiet zugeteilt bekommen. Der Reinerlös
ist für unser Jugendförderwerk bestimmt.
Helfer sind willkommen und sollten sich um
7.45 Uhr am Heilig-Geist-Zentrum einfinden.
n rb

Priesterweihe 
und Primiz 
von Ralf Baumgartner
Am 6. Juli 2013 wird Herr Ralf Baum-
gartner aus Burgberg zusammen mit
neun weiteren Weihekandidaten der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart die Priester-
weihe empfangen. Zur festlichen Weihe-
liturgie um 9.30 Uhr in der Basilika in
Weingarten sind alle herzlich eingeladen
(die Kirche öffnet um 8.45 Uhr, im
Anschluss an den Gottesdienst findet ein
Stehempfang statt, außerdem wird um
16.30 Uhr eine Dankandacht gefeiert)!

Die Feierlichkeiten zur Primiz in der
Pfarrkirche St.Vitus in Burgberg
beginnen am 13. Juli 2013 um 
18.30 Uhr mit einer Andacht, 
in der der Einzelprimizsegen 
gespendet wird.

Die Weiheliturgie von 
Ralf Baumgartner findet in der Basilika 

in Weingarten statt.
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Leben in der Gemeinde
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Meditative 
Morgenwanderung: 
Dem Lebensfluss entlang   
Sie findet wieder statt am Samstag, den
15. Juni. Um 8.00 Uhr ist Treffpunkt in
Burgberg an der Brücke zwischen Reitstall
und Bruckhalde (Von Hermaringen kom-
mend: Erste Straße links „Am Saun“ nach
hinten fahren). Wir wandern am Hürbe -
Bach entlang und meditieren, was unser
eigenes Leben im Fluss hält, wie wir mit
den eigenen Lebensquellen in Berührung
bleiben können.  

Wir gehen weitgehend im Schweigen -
Impulsgedanken und biblische Lesungen
unterbrechen die Zeiten der Stille und des
Betens. Bitte dem Wetter entsprechende
Kleidung und gute Schuhe mitbringen.
Gegen 10.00 Uhr kommen wir zum Aus-
gangspunkt zurück.  

Leitung: Adelheid Eisele
Gemeindereferentin n

Thema:  
„Mein Jakobsweg" - eine Lesung  

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 
18. Juni, von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in das Evan-
gelische Gemeindezentrum, Ferdinand-
Porsche-Str. 8, eingeladen.   

Im Leben gibt es verschiedene Wege, die
ein Mensch einschlagen kann. Aus dieser
Erfahrung heraus erzählt Frau Tatjana
Etzel-Fuchs aus ihrem Jakobspilger-Tage-
buch: "Es gibt nicht den einen Jakobsweg". 

Die erfolgreiche Polizeihauptkommissarin 
veränderte sich durch das Pilgern zur
psychotherapeutischen Heilpraktikerin.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n

Das Fest der GOLDENEN
HOCHZEIT feierten:

am 18. Mai 2013 das
Ehepaar Erika und 
Sebastian Fiedler, 
wohnhaft in Giengen, 
Stettiner Str. 7.

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT
feiern:
am 15. Juni 2013 das Ehepaar Sieglinde
und Herbert Staffen, wohnhaft in Giengen,
Schwagestr. 45.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen.. n

Foto-CD 
Firmung 2013 
Die Foto-CD ist fertig. Wer möchte,
kann diese gegen eine Spende von 
5,- Euro im Pfarrbüro bestellen.

Haushaltsplan
2013/2014
Nach der Vorschrift der Kirchengemein-
deordnung liegt die Jahresabrechnung
2012 und der Haushaltsplan 2013/2014
im Pfarrbüro von

Montag, den 17. Juni bis Montag, 
den 1. Juli 2013 

zur Einsicht für unsere Gemeindemit-
glieder auf. n

Meditativer Tanz

Der Tanz bringt die Sonne in die Tiefen der,
„Seele“. (Indianische Weisheit)

Am Donnerstag, 20. Juni und 
11. Juli um 20 Uhr 
im Heilig-Geist-Zentrum.

Herzliche Einladung!

Kontakt: Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802 

Reigentänze, schlichte Bewegungen um eine 
gemeinsame Mitte, begleitet von schöner, meditativer
Musik lassen uns Abstand vom Alltag finden und
Kraft schöpfen. n
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meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
7/2013 
(Zeitraum 19.07. – 20.09.2013):

Dienstag, 09.07.2013 n

Donnerstag, 13.06. bis Sonntag, 16.06.
72-Stunden-Aktion

Montag, 17.06.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Informations-Abend zur

Israel-Reise mit Pfarrer Stadlbauer

Dienstag, 18.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.06.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Ausflug: 
Mit dem Pkw zum Härtsfeldsee

14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf

Donnerstag, 20.06.
18.00 Gruppenraum: Sitzung Caritas-Aus-

schuss
20.00 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Brigitte Rettenberger

Freitag, 21.06.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 22.06.
08.00 HGZ: Altpapiersammlung

Montag, 24.06.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 25.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Kolpingraum: Neuzugezogenen-

Besuchsdienst
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 27.06.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 01.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 02.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 03.07.
15.30 Konferenzraum: 

Religionslehrer-Treffen 

Donnerstag, 04.07.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 05.07.
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

mit Renate Resch

8

Montag, 08.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung

Dienstag, 09.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.07.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
18.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenabend: Pizzaessen in der Stadt

Donnerstag, 11.07.
20.00 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Brigitte Rettenberger

Freitag, 12.07.
18.00 HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend

„Urkirche“

Montag, 15.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.07.
13.40 Treffpunkt Bahnhof:

Kolping – Fahrt mit dem Zug um
13.53 Uhr nach Heidenheim in den
Brenzpark

19.00 HGZ-Saal:
Elternabend zur Stadtranderholung

Freitag, 19.07.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch n
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